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Technikbox Niederdruck  
CO2–Anlagen

Wirtschaftliche Alternative für die 
Bevorratung großer CO2-Mengen
CO2–Niederdruck-Feuerlöschanlagen sind 
überall dort im Einsatz, wo große Mengen CO2 
benötigt werden.

In einem auf -20° C gekühlten und isolierten 
Behälter können Mengen ab ca. 3.000 kg 
platzsparender und wirtschaftlicher bei 20 
Bar gelagert werden als in den sonst ver-
wendeten Flaschen mit 30 oder 50 kg Inhalt. 
Selbst ein kleiner Behälter kann so die Men-
ge von 50 und mehr Löschmittelflaschen auf-
nehmen.

Im Brandfall wird die Anlage vollautomatisch 
gesteuert, nach Ablauf der bei Gaslöschanla-
gen immer notwendigen Verzögerungszeit zur 
Evakuierung von Personen werden Bereichs-
ventile für eine vorausberechnete Flutungs-
zeit geöffnet und danach wieder vollauto-
matisch geschlossen. Das Löschmittel strömt 
über das offene Düsenrohrnetz in den ge-
schützten Bereich, tritt dort über Löschdüsen 
aus und nimmt dem Feuer die Luft. Druckent-
lastungsklappen sorgen dabei für die gefahr-
lose Ableitung des bei der Flutung entstehen-
den Überdrucks.

Logistik/Lager

als gasförmiges Löschmittel den Flutungs-
bereich rasch und gleichmäßig durchdringt 
und sich so eine räumliche Schutzwirkung 
ergibt. Darüber hinaus besitzt es die hervor-
ragende Eigenschaft, keine chemischen Ver-
bindungen mit anderen Stoffen einzugehen. 
Es ist ein sauberes, rückstandsfreies Lösch-
mittel, das den Brand bekämpft, bevor gif-
tige Brandgase entstehen und in die Atmo-
sphäre entweichen können.

Durch immer weiter verbesserte Ansteu-
erung sowie doppelt und mit unterschied-
lichen Energiequellen ausgeführte Alarmie-
rung und Verzögerungseinrichtung, wur-
de besonders bei CO2-Anlagen die Sicher-
heit für Personen in den vergangenen Jahr-
zehnten kontinuierlich weiter gesteigert.  
CO2-Anlagen behaupten sich auch unter 
schwierigsten Umgebungs- und Einsatzbe-
dingungen. Selbst in Tiefkühlbereichen oder 
Permafrostregionen können sie ohne beson-
dere Schutzvorkehrungen wirtschaftlich ein-
gesetzt werden. Sehr hohe Räume, wie sie in 
Lagern oft vorkommen, beeinträchtigen die 
Schutzwirkung nicht. Gerade in Tiefkühlla-
gern werden auch Sauerstoffreduzierungs-
systeme eingesetzt, die den Sauerstoffge-
halt so weit absenken, dass die Entstehung 
von Feuer ausgeschlossen ist. Diese Systeme 
kommen zum Einsatz in Räumen, die nahezu 
luftdicht abgeschlossen werden können �

Schreckens-Szenario Hochregalbrand: Die Existenz eines marktführenden Unternehmens kann in 
wenigen Stunden vernichtet werden.


